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Hallo allerseits!

H
eute ist „Rosenmontag“. 
Im Rheinland und in 
Rheinhessen ist er der 

Höhepunkt der „tollen Tage“. Mit 
dem Verb „rasen“, wie manche 
Wörterbücher angeben im Sinne 
von „toben“, „tollen“, hat er nichts 
zu tun. Der Name hat seinen 
Ursprung in dem Fastensonntag 
„Laetare“, der seit dem 11. Jahrhundert auch 
„Rosensonntag“ genannt wird, weil der 
Papst an diesem Tag einer verdienten Per-
sönlichkeit eine goldene Rose überreichte. 

Da das Kölner Komitee, das seit 1823 die 
Karnevalszüge vorbereitet, am Montag nach La-
etare seine Generalversammlung durchführte, 
nannte es sich „Rosenmontagsgesellschaft“. Der 
Name wurde auf den Tag, an dem der Umzug 
veranstaltet wurde und auf den Zug selbst, 
übertragen. Der heutige Umzug allerdings fällt 
fast komplett aus, bedauert  Emil Erpel

Festnahme eines Algeriers am Bahnhof

Kehl (red/wic). Im Rahmen der intensivierten Kontroll- und 
Fahndungsmaßnahmen im Grenzgebiet zu Frankreich haben 
Beamte der Bundespolizei am Freitagabend einen gesuchten 
Straftäter verhaftet. Gegen den 34-jährigen algerischen 
Staatsangehörigen, der an der Tram D Haltestelle beim 
Bahnhof in Kehl kontrolliert wurde, bestand ein Haftbefehl 
wegen Erschleichen von Leistungen. Da die fällige Geldstrafe 
bezahlt wurde, konnte eine 40-tägige Haftstrafe abgewendet 
werden, teilt die Polizei mit.
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Kultur: Neue Termine 
und Absagen
Kehl (red/wic). Mehrere Kultur-
veranstaltungen werden aufgrund 
des verlängerten Lockdowns ver-
schoben oder komplett abgesagt.

Das Kammermusikkonzert von 
Daniel Koschitzki und Andrea 
Ritter wird auf den 30. September 
verschoben. Die Karten behalten 
ihre Gültigkeit, Abonnenten wer-
den informiert. Der Auftritt des 
Weltmusik-Ensembles Trio Aguas 
in der Passerelles-Reihe findet am 
2. Oktober statt. Die Karten behal-
ten ebenfalls ihre Gültigkeit.

Das Gastspiel des Berliner 
Renaissance-Theaters wird endgül-
tig abgesagt. Die Abonnementge-
bühren werden anteilig erstattet, 
Abonnenten erhalten weitere Infos. 
Auch der Kabarettist Nils Heinrich 
tritt nicht auf. Die Eintrittskarten 
können an der Vorverkaufsstelle 
zurückgegeben werden, Reservix-
Kunden erhalten automatisch eine 
Rückerstattung. Die Veranstaltung 
mit dem Stand-up-Comedian Usus-
mango findet auch nicht statt. Ob 
ein Ersatztermin angeboten wer-
den kann, ist noch offen. Karten 
behalten vorerst ihre Gültigkeit, 
die Käufer werden informiert. 

Mehr Infos auf kultur.kehl.de.

I N  K Ü R Z E

Z U M  T A G

Name: Siegfried

Der Hundertjährige 
meint: starker Regen

Spruch des Tages: 
Die größte Ehre, die 
man einem Men-
schen antun kann, ist 
die, dass man zu ihm 
Vertrauen hat. (Matt-
hias Claudius)

Der kleine Tipp: Ar-
maturen und Wasch-
becken glänzen wie-
der, wenn man sie 
mit Haarschampoo 
reinigt.

Heute vor… 270 Jah-
ren wurde Johann 
Heinrich Wilhelm 
Tischbein, dtsch. Ma-
ler, geboren.

Küchenzettel: Hähn-
chenbrust mit Rosen-
kohl

Ä wing Mundart: 
Firdig = Feiertag

Montag

15
Februar

VON MARTIN EGG

Kehl. Allzu weit schweifen las-
sen kann Volker Molz seinen 
Blick nicht, wenn er seinen 
Kopf in Richtung der Fenster 
seines Dienstzimmers wen-
det. Wo sich noch bis vor einem 
Jahr, zwischen Hafenstraße 
und Hafenbecken 1, eine Frei-
fläche erstreckte, verhindern 
zwischenzeitlich hohe Lager-
hallen von Rhenus Logistics 
die Sicht gen Straßburg.

Ganz unschuldig sei er an 
diesem Zustand nicht, sagt der 
53-Jährige, der zum Jahresan-
fang die Nachfolge Uwe Köhns 
als Kehler Hafendirektor an-
getreten hat, mit einem Augen-
zwinkern: „Ich habe mir selber 
die Aussicht vorbaut.“

Bis zu seinem Ankergang 
am Rhein hatte Molz für das 
Logistik-Unternehmen gear-
beitet. Er absolvierte bei Rhe-
nus eigenen Angaben zufolge 
eine Ausbildung zum Spediti-
onskaufmann, ein berufsbe-
gleitendes Abendstudium zum 
Verkehrsfachwirt sowie ein 
Aufbaustudium in Controlling 
und stieg in Stuttgart bis in die 
Geschäftsführung auf. 

32 Jahre Rhenus

„Ich habe bei der Rhenus ei-
ne sehr gute Ausbildung ge-
nossen, weil sie damals alle 
Facetten geboten hatte – über 
Land- und Seeverkehre bis hin 
zu Luftfahrt und eben dem Ha-
fen“, sagt Molz über seinen frü-
heren Arbeitgeber. Letztge-
nannter Umschlagsort blieb 
bei Rhenus bis zuletzt Molz’ 
Spielfeld, war er doch unter an-
derem verantwortlich für die 
Neckar-Häfen in Stuttgart und 
Plochingen, schließlich auch 
für den Standort Kehl. „Von 
daher waren mir die hier han-
delnden Protagonisten schon 
über mehrere Jahre bekannt.“

Nach 32 Jahren im sel-
ben Unternehmen habe er mit 
knapp 53 Jahren für sich aber 
die Entscheidung getroffen, 
noch etwas anderes machen 
zu wollen, sagt Molz über sei-
ne Bewerbung als Hafendirek-
tor. Seine Ehefrau habe ihn da-
rin bestärkt. „Es gibt aber auch 
nicht viele Angebote, die mich 
gereizt hätten. Der Hafen Kehl 
ist mit Weil am Rhein der ein-
zige, der noch selbst einen ope-
rativen Umschlag betreibt. Das 
ist das Schöne für uns als Ver-
waltung, nicht nur auf das Im-
mobiliengeschäft reduziert zu 
werden.“

Die ersten Wochen ver-
brachte Molz damit, sich den 
eigenen Mitarbeitern und den 
im Hafen ansässigen Firmen 
vorzustellen. Und er freue sich 
darüber, dass einige unter ih-
nen angekündigt hätten, in den 
kommenden Jahren zweistel-

lige Millionenbeträge in ihre 
Standorte investieren zu wol-
len. 

Wie vielen anderen Häfen, 
so fehlt auch dem Kehler Flä-
che – „ein großes Problem“, 
sagt Molz, dem er in den kom-
menden Jahren in Form einer 
„Flurbereinigung“ zu Leibe 
rücken will. Dazu gehöre auch, 
dass man gemeinsam mit der 
Kommunalpolitik versuchen 
wolle, nicht hafenaffine Betrie-
be dazu zu bewegen, sich an an-

derer Stelle im Kehler Stadtge-
biet anzusiedeln. 

Kritisch sieht Molz, wie 
schon sein Vorgänger, die seit 
längerem diskutierten städ-
tebaulichen Pläne für eine an 
das Hafengebiet anschließen-
de Wohnbebauung direkt am 
Rhein. „Das hört sich zwar ro-
mantisch an, aber man muss 
auch sehen, dass der Hafen ein 
vitales Geschäft mit einem re-
gen Verkehrsaufkommen hat.“ 
Interessenskonflikte sieht 

Molz an dieser Stelle bereits 
als vorprogrammiert an. „Wir 
wollen das möglichst im Ein-
klang mit der Stadt gestalten.“

Molz ist in Hüttental-Weide-
nau im Kreis Siegen (NRW) ge-
boren, wuchs aber in Stuttgart 
auf und ist bekennender Fan 
des VfB. Er ist verheiratet und
wohnt unter der Woche in Dur-
bach. Dort hat er das frei ge-
wordene Haus seines Hafendi-
rektor-Vorgängers Uwe Köhn 
bezogen.

Kehls neuer Hafendirektor
Logistik-Experte, VfB-Fan und Wahl-Durbacher: Zum Jahresbeginn ist Volker Molz (53)  

am Rhein vor Anker gegangen und hat dort die Nachfolge von Uwe Köhn angetreten. 

Vom Dienstzimmer aus immer im Blick: die mächtigen Lagerhallen von Molz’ früherem Arbeitge-
ber Rhenus Logistics. Foto: Martin Egg

320 Hektar Fläche umfasst das Kehler Hafengebiet.   Foto: Peter Heck

Die Hafenverwaltung Kehl 
(HVK), Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts, ist ein 
Unternehmen des Landes 
Baden-Württemberg zur Ver-
waltung, Unterhaltung und 
Verbesserung des Rhein-
hafens Kehl. Sie bewirt-
schaftet mit 70 Angestell-
ten den Hafen, der zu den 
größten zehn öffentlichen 
Binnenhäfen Deutschlands 
zählt. Auf einer Fläche von 
320 Hektar haben hier rund 
110 Unternehmen, darunter 
Stahl- und Drahtwerke, Pa-
piererzeugung sowie Fahr-
zeug- und Maschinenbauer 
ihren Sitz. Gewerbebetrie-
be, Logistikunternehmen 

und weitere Dienstleister er-
gänzen die Firmenvielfalt 
und sorgen im Rheinhafen 
Kehl für rund 4500 Arbeits- 
und Ausbildungsplätze, 
heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Die HVK stellt 
die Infrastruktur von drei 
Hafenbecken, 42 Kilome-
tern Gleisen, zwölf Kilome-
tern Uferlänge sowie 16 
Kilometern Straßen zur Ver-
fügung und verpachtet die 
landeseigenen Grundstü-
cke. 2019 wurden im Keh-
ler Hafen wasserseitig circa 
4,3 Millionen Tonnen und 
bahnseitig circa 2,3 Milli-
onen Tonnen Güter umge-
schlagen.  red/egg

Der Kehler Hafen

S T I C H W O R T

Notaufnahme bald wieder nachts geöffnet

Kehl (red/wic). Die Zentrale Notaufnahme am Ortenau Kli-
nikum in Kehl wird ab Montag, 1. März, wieder rund um die 
Uhr geöffnet sein. Patienten aus Kehl und Umgebung können 
dann die Zentrale Notaufnahme in Kehl auch zu Nachtzeiten 
wieder direkt aufsuchen.

Fahrbahn der Kinzigallee verengt

Kehl (red/wc). Wegen Arbeiten am Fahrbahnteiler ist die 
Kinzigallee auf Höhe der Oberländerstraße noch bis Sonntag, 
21. Februar, verengt. Die Kinzigallee bleibt in diesem Zeit-
raum voll befahrbar, die Oberländerstraße ist im Kreuzungs-
bereich halbseitig gesperrt, teilt die Stadtverwaltung mit.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

 Montag, 15. Februar 2021

 Anzeige

Im Bus un in de Bahn
bidde d´Mask uff! Danke!

Narri ...
Narro ...

Der Nahverkehr im Ortenaukreis ist auch in Zeiten der
Corona-Pandemie für Euch da. Alle aktuellen Meldungen

und Maßnahmen unter: www.ortenaulinie.de/corona

Auskünfte bei Ihrer TGO:

0781 / 966 789 910
www.ortenaulinie.de


